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UMSCHLAG

1   «SÉMINAIRE EN AVIGNON», Festival d’Avignon,  
Avignon (F), im Rahmen der Nachwuchsförderung 
Tanz und Theater, 6.–26. 7. 2017

2   THOM LUZ, «UNUSUAL WEATHER PHENOMENA 
PROJECT», New European Theatre Festival NET, 
Theatre of Nations, Moskau (RU), 8.–9. 11. 2017

Der Jahresbericht 2017 der Schweizer Kulturstiftung Pro  
Helvetia und die Jahresrechnung sind auch online verfügbar:  
WWW.PROHELVETIA.CH/JAHRESBERICHT

Unter WWW.PROHELVETIA.CH/REPORT publiziert die Stiftung im Internet 
jährlich die Projekte, die sie im Berichtsjahr unterstützt oder reali-
siert hat. Diese Online-Datenbank macht Recherchen zu Personen 
und Organisationen möglich, die Unterstützung erhalten haben. 
Zudem liefert sie Informationen über Projektformen, Veranstaltungs-
orte oder zur Höhe bewilligter Beiträge. 
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1   DIE FEXER, Klangspaziergang, Alpentöne – 
Internationales Musikfestival, Urner Reussdelta, 
Altdorf, 17.–20. 8. 2017

2   DOUNA LOUP, «VON DER ANDEREN RHEINSEITE:  
LITERARISCHE LIEBLINGSWERKE», im Rahmen 
von «Frankfurt auf Französisch» an der Frank­
furter Buchmesse, Frankfurt am Main (DE), 
11.–15. 10. 2017

3   KOLLEKTIV VIER DESIGN STUDIO GMBH, «PRO­
DUCT LINE FOR BATHROOMS», Basel, im Rahmen 
des Schwerpunkts «Neue Zusammenarbeits­
modelle Kultur und Wirtschaft 2016–2020», 2017

4   NORIMICHI HIRAKAWA, Visuelles Konzert an 
NAVE, Santiago de Chile (CL), im Rahmen der Auf­
taktsveranstaltungen von «COINCIDENCIA – Kultur­
austausch Schweiz-Südamerika», 06. 10. 2017
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I.
BLICK AUF 
DAS JAHR 
2017
Neben der Wahl von Philippe Bischof 
zum neuen Direktor stand für Pro  
Helvetia 2017 vor allem die Förderung 
der kulturellen Vielfalt und des Kultur
austauschs im Zentrum. Dazu verstärkte 
die Stiftung insbesondere ihr Engage-
ment im Bereich des literarischen Über-
setzens und erweiterte ihr internationa-
les Netzwerk, sei es in Südamerika durch 
ihr neues Programm COINCIDENCIA 
oder in Europa mit, unter anderem, der 
Eröffnung eines Verbindungsbüros in 
Moskau.
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SINN FÜR ZUSAMMEN­
ARBEIT UND KLARE  

PRIORITÄTEN
Vorwort von Charles Beer, Präsident des Stiftungsrats

2017 war für Pro Helvetia ein Jahr der Erneuerung. Auf mehre-
ren Ebenen ihrer Organisation, von der Direktion bis zum Stif-

tungsrat, fanden personelle Veränderungen statt. Diese Wechsel 
meisterte die Stiftung bestens, da sie sich auf solide Prozesse 

und eine breite Verankerung ihres Wirkens in der Schweiz und 
weltweit stützen kann. Geprägt war das Berichtsjahr zudem von 
bedeutenden Fortschritten bei der Umsetzung der Neuerungen 

aus der Kulturbotschaft 2016–2020.

ersetzen — dies sowohl in Bezug auf die fachli­
chen Anforderungen als auch auf die Wahrung 
des regionalen Gleichgewichts und einer ausge­
wogenen Geschlechtervertretung. Wir schät­
zen uns glücklich, dass wir mit Françoise König  
Gerny aus Basel, Marie-Thérèse Bonadonna aus 
La Chaux-de-Fonds und Hannes Gassert aus Zü­
rich drei Persönlichkeiten für diese Aufgabe ge­
winnen konnten, welche die Werte der Stiftung 
und ihren Sinn für Zusammenarbeit teilen.

Besonders erfreulich ist, dass wir bei der Um­
setzung der Neuerungen aus der Kulturbotschaft 
2016–2020 auf gutem Weg sind. Während im 
Jahr davor der Fokus noch auf der vorbereiten­
den Recherche und der konzeptuellen Arbeit lag, 
führten wir 2017 eine Reihe konkreter Massnah­
men durch. Dazu zählten, um nur einige Beispiele 
zu nennen, die nun zwei Mal jährlich vergebenen 
Werkbeiträge in der visuellen Kunst, die ersten 
Ausschreibungen für interaktive Medien und 
Design im Rahmen des Schwerpunkts «Neue Zu­
sammenarbeitsmodelle – Kultur und Wirtschaft», 
wie auch die Ergänzung und Konsolidierung un­
serer Instrumente zur Nachwuchsförderung.  
Zu erwähnen sind auch die Einführung neuer 

Im vergangenen Jahr wurden bei Pro Helvetia 
mehrere wichtige Positionen neu besetzt, so­
wohl in der Direktion als auch im Stiftungsrat 
und in der Fachkommission. Im Zuge dieses Um­
bruchs bewies die Stiftung einmal mehr ihre 
ausgeprägte Fähigkeit zur Zusammenarbeit aller 
Gremien. Diese beruht auf einheitlichen Werten, 
klaren Prioritäten und einer breit abgestützten 
Agenda.

Als Direktorin ad interim seit Dezember 2016 hat 
Sabina Schwarzenbach die Kräfte erfolgreich 
so bündeln können, dass von der Stiftung unter­
stützte Projekte nicht nur realisiert, sondern 
auch nachhaltig weiterentwickelt wurden. Mit 
Philippe Bischof erhielt Pro Helvetia im Herbst ei­
nen neuen Direktor. Er wird die Stiftung mit seiner 
kulturpolitischen Kompetenz, seiner grossen Er‑ 
fahrung im Führen komplexer Organisationen 
sowie mit seiner Offenheit und Innovationsbe­
reitschaft bereichern. Zu Erneuerungen kam 
es aufgrund der geltenden Amtszeitbeschrän­
kung auch im Stiftungsrat. Mit Anne-Catherine 
Sutermeister (Vizepräsidentin), Felix Uhlmann 
und Guillaume Juppin de Fondaumière waren 
gleich drei ausscheidende Mitglieder adäquat zu 
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Die Werkbeiträge in der 
visuellen Kunst und  

die ersten Ausschreibungen  
für interaktive Medien 
und Design im Rahmen 

des Schwerpunkts «Neue 
Zusammenarbeitsmodelle –  

Kultur und Wirtschaft» 
ergänzen und konsolidieren  

unsere Instrumente zur 
Nachwuchsförderung.

Promotionsstrukturen in 
Berlin und London sowie 
der Auftakt zu unserem 
neuen Programm «COIN­
CIDENCIA – Kulturaustausch 
Schweiz-Südamerika» im 
Oktober 2017.

Gleichzeitig richten wir 
den Blick auch bereits 
auf die nächste Kultur­
botschaft für die Jahre 
2021 bis 2024 sowie auf 
mögliche Fragen und The­
men der Zukunft. Um für 
die Herausforderungen 
von morgen gewappnet zu 
sein, muss Pro Helvetia 

ihre Aktivitäten stetig neu hinterfragen, um da­
raus die richtigen Schlüsse für die mittel- und 
langfristige Zukunft zu ziehen. Verlassen kann 
sich die Stiftung dabei auf eine ihrer traditionel­
len Stärken: das Wissen um die richtige Balance 
im Zusammenspiel von Stabilität und Innovation.

5
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«VERSTEHEN,  
DAZULERNEN,  

WEITER­
ENTWICKELN»

Bericht der Direktion
Sabina Schwarzenbach, Direktorin ad interim bis 31. 10. 2017

Philippe Bischof, Direktor seit 1. 11. 2017

Die Förderung der kulturellen Vielfalt und des 
Kulturaustauschs sind zwei zentrale Aufgaben 

von Pro Helvetia, denen wir uns im Jahr 2017 
mit besonderer Intensität gewidmet haben. In 
einer unruhigen Welt, in der Abgrenzungen – 

und leider auch Ausgrenzungen – zunehmen, 
sehen wir es als unsere Verantwortung, den 

Dialog über unterschiedliche Wertesysteme und 
deren Einflüsse auf die freiheitliche Gesellschaft 

mit künstlerischen Mitteln zu fördern und so 
zum gegenseitigen Verständnis der Kulturen in 

der Schweiz und im Ausland beizutragen. 



II

Verstehen ist stets auch ein Akt des Überset­
zens. Umso erstaunlicher, dass die Bedeutung 
des literarischen Übersetzens noch immer nicht 
überall erkannt ist. Gerne geht vergessen, dass 
das Übersetzen selbst eine künstlerische Tä­
tigkeit ist und Übersetzerinnen und Überset­
zer wichtige Vermittlungsarbeit leisten. In der 
mehrsprachigen Schweiz müssen wir diesem 
Aspekt besondere Sorge tragen, weil der un­
mittelbare Austausch über die Sprachgrenzen 
hinweg wesentlich zu einer tragfähigen Gemein­
schaft beiträgt. Der Buchmarkt ist selten in der 
Lage, Wagnisse einzugehen und das finanzielle 
Risiko der Übersetzung von qualitativ hoch­
stehender Literatur ohne Bestsellerpotenzial 
zu tragen. Dies ist mit ein Grund, weshalb Pro 
Helvetia ihre Übersetzungsförderung ab 2017 
wesentlich verstärkt hat. Wir wollen massgeb­
lich dazu beitragen, dass in den jeweils anders­
sprachigen Landesteilen vielfältigere Werke in 
Übersetzungen gelesen werden können.

Mehr und vor allem qualifizierte Übersetzungen 
zahlen sich doppelt aus. Denn sie tragen nicht nur 
zur Verbreitung von Schweizer Literatur im ei­
genen Land bei, sondern ermöglichen Autorinnen 
und Autoren aus der Schweiz, auch international 
wahrgenommen zu werden. An der diesjährigen 
Frankfurter Buchmesse lud das Gastland Frank­
reich unter dem Titel «Frankfurt auf Franzö­
sisch» Pro Helvetia ein, die Literatur aus der 
Romandie zu präsentieren. Die Aufmerksamkeit 
dafür war erfreulich gross und zeigte die Be­
deutung der Literatur aus der Westschweiz in 
der frankophonen Welt insgesamt.

«Dans la vie, rien n’est à craindre, tout est à 
comprendre.» Was Marie Curie für die Naturwis­
senschaften formulierte, könnte unseren Auftrag 
nicht besser beschreiben: Man braucht nichts im 
Leben zu fürchten, man muss nur alles verste­
hen. Pro Helvetia will im Rahmen ihres Auftrags 
zum Kulturaustausch mit dem Ausland zu diesem 
Verständnis ihren Teil beitragen. Im Jahr 2017 
konnten wir gleich zwei wichtige Schritte in der 
kulturüberschreitenden Arbeit machen:

Im Zuge der neuen Direktion setzte sich Pro Hel­
vetia intern zum Ziel, ein neues Verständnis für­
einander und für die eigene Arbeit zu gewinnen. 
Am 1. November fand die Stabübergabe statt, 
nach einer interimistischen Leitungsphase. Ver­
stehen, dazulernen, weiterentwickeln: Dieses 
Leitmotiv wollen wir in das Jahr 2018 hinüber­
tragen im Sinne einer vielfältigen und erfolgrei­
chen Schweizer Kunst- und Kulturszene, in deren 
Förderung Pro Helvetia eine führende und ver­
bindende Rolle spielt. 

>> Im Februar eröffneten wir im Anschluss 
an das vierjährige Austauschprogramm 
«Swiss Made in Russia – Contemporary 
Cultural Exchanges» das Verbindungs-
büro Moskau. Das neue Verbindungsbüro 
ermöglicht einerseits die Präsentation  
von Schweizer Kunst und Kultur im 
grössten Land der Welt. Andererseits 
bietet es schweizerischen und russischen 
Künstlerinnen und Künstlern die Gele-
genheit, sich im gemeinsamen Dialog mit 
unterschiedlichen kulturellen und ge-
sellschaftlichen Kontexten auseinander-
zusetzen.

>> Im Oktober lancierte Pro Helvetia in  
Argentinien, Brasilien, Chile und Kolum-
bien das Programm «COINCIDENCIA –  
Kulturaustausch Schweiz-Südamerika». 
Das neue Programm prüft die Möglich-
keiten eines engeren kulturellen Aus-
tauschs zwischen der Schweiz und den 
Ländern in Südamerika. Der Aufbau 
neuer Kontakte und Kooperationsmöglich-
keiten ist ein Anliegen vieler Schweizer  
Kulturschaffenden, die nach einem 
intensiveren Austausch mit dieser auf-
strebenden Region suchen.
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II.
UNSERE 
AKTIVITÄTEN 
IN DER 
SCHWEIZ
Die Förderung des vielfältigen künstleri-
schen Schaffens in der Schweiz wie auch 
dessen Verbreitung in den verschiedenen 
Landesregionen stehen bei Pro Helvetia im 
Fokus der Inlandaktivitäten. Als nationale 
Stiftung unterstützt Pro Helvetia kultu-
relle Projekte mit gesamtschweizerischer 
Bedeutung. 
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Austausch  
und Promotion
Unterstützung künstle­

rischer Projekte, die den 
Austausch zwischen  

den Regionen fördern und 
den gesellschaftlichen 

Zusammenhalt stärken. 

Werkförderung
Finanzieller Beitrag,  

der Künstlerinnen und 
Künstlern die Arbeit an 
einem Werk ermöglicht.

Kulturelle  
Impulse 

Finanzielle Unterstützung 
kreativer und innovativer 

Projekte, die ein hohes 
kulturelles Impulspotenzial 

aufweisen. 

Nachwuchs
förderung

Unterstützung von Nach­
wuchskünstlerinnen und 
Nachwuchskünstlern mit 

dem Ziel, ihnen den Einstieg 
in die künstlerische Lauf­

bahn zu erleichtern. 

Kunst
vermittlung

Förderung von innovativen 
und beispielhaften Pro­

jekten, die breiten Publika 
den Zugang zu Kunst und 

Kultur erleichtern.

DIE FÜNF AKTIVITÄTENBEREICHE VON PRO HELVETIA IN DER SCHWEIZ
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Pro Helvetia trägt mit ihrer WERKFÖRDERUNG zu einem viel­
fältigen und qualitativ hochstehenden Kulturangebot in der 
Schweiz bei. 2017 vergab die Stiftung Werkbeiträge an 
Schweizer Kunstschaffende aus den Bereichen Interdiszip­
linäres, visuelle Künste, Musik, Tanz, Theater und Literatur. 
So unterstützte Pro Helvetia zum Beispiel die Kreation einer 
Installation von Shahryar Nashat, die er in der Kunsthalle 
Basel präsentierte, oder die Produktion der interdisziplinä­
ren Performance «Orlando New Paradigm Opera» unter der 
künstlerischen Leitung von Julie Beauvais (Abb. 3).

Pro Helvetia FÖRDERT DEN KÜNSTLERISCHEN UND KULTUREL­

LEN AUSTAUSCH zwischen den Regionen der Schweiz. Die von 
ihr unterstützten Ausstellungen, Theater- und Tanzauffüh­
rungen, Festivals, Konzertreihen, Übersetzungen oder An­
lässe der Volkskultur schlagen Brücken zwischen den ver­
schiedenen Sprachregionen und kulturellen Gemeinschaften 
und tragen so zur Stärkung des gesellschaftlichen Zusam­
menhalts bei. 2017 unterstützte Pro Helvetia zum Beispiel 
die Tournee von zehn Jazzformationen durch 25 Klubs des 
Landes im Rahmen des Festivals «Suisse Diagonales Jazz» 
oder die Wanderausstellung «Niklaus von Flüe – Unterwegs», 
die in 31 Ortschaften in allen Kantonen gastierte (Abb. 1).

Pro Helvetia unterstützt NACHWUCHSKÜNSTLERINNEN UND 

NACHWUCHSKÜNSTLER und hilft ihnen, auf nationaler und 
internationaler Ebene in den professionellen Szenen Fuss 
zu fassen. In Zusammenarbeit mit Partnerinstitutionen 
bietet die Stiftung ein breites Angebot, von Residenz- und 
Coachingprogrammen über Promotionsmassnahmen bis zu 
Beiträgen an öffentliche Präsentationen. 2017 kooperierte 
Pro Helvetia unter anderem mit fünf renommierten Festi­
vals – dem Festival d’Avignon (Abb. 2), dem Berliner Thea­
tertreffen, dem FTA Montreal, der Bienal Arte Joven Buenos 
Aires und dem FITA Singapur – und ermöglichte so Schweizer 
Künstlerinnen und Künstlern die Teilnahme an internationa­
len Begegnungen mit jungen Theater- und Tanzschaffenden. 
Des Weiteren initiierte sie 2017 die Unterstützung von Ku­
ratorinnen und Kuratoren, die ein Projekt mit jungen Künst­
lerinnen und Künstlern erarbeiten. 

Pro Helvetia greift Anliegen und Entwicklungen im aktuellen 
Kulturgeschehen auf und unterstützt innovative Projekte, 
die NEUE IMPULSE FÜR DIE KULTUR in der Schweiz verspre­
chen. 2017 lancierte die Stiftung im Rahmen des Schwer­
punkts «Neue Zusammenarbeitsmodelle – Kultur und Wirt­
schaft» die Pilotphase ihrer diesbezüglichen Förderung in 
den Bereichen Design und interaktive Medien. Sie soll den 
gesamten Schaffensprozess, von der Konzeptentwicklung 
bis zur Markteinführung, begleiten. Im Designbereich unter­
stützte Pro Helvetia zum Beispiel die Produktion der ersten 
Taschenkollektion für Frauen von Stefan Rechsteiner und  
Patrick Rüegg vom Label Velt (Abb. 4).

Pro Helvetia fördert Projekte zur KUNSTVERMITTLUNG, die 
Beispielcharakter besitzen, einen innovativen Ansatz auf­
weisen und das Publikum für eine eigenständige Auseinan­
dersetzung mit professionellem Kunstschaffen gewinnen. 
2017 unterstützte die Stiftung zum Beispiel das Musée Ima­
ginaire Suisse, das zugleich als überregionale Plattform und 
als Kooperationsnetzwerk fungiert und zur eigenständigen 
Auseinandersetzung mit Kunstwerken anregen will. Unter­
stützung erhielt auch die zweite Auflage einer Vermittlungs­
initiative in Form von multidisziplinären Kunstparcours zum 
partnerschaftlichen Austausch mit kulturell weniger erfah­
renen Publika (Abb. 5).

1   TRÄGERVEREIN «600 JAHRE NIKLAUS VON FLÜE», «NIKLAUS VON FLÜE – 
UNTERWEGS», Flüeli Ranft, Sachseln, 28. 6. 2017

2   «SÉMINAIRE EN AVIGNON», Festival d’Avignon, Avignon (FR), im Rahmen 
der Nachwuchsförderung Tanz und Theater, 6.–26. 7. 2017

3   JULIE BEAUVAIS & HORACE LUNDD, «ORLANDO NEW PARADIGM OPERA»,
Plattform BadNewsFromTheStars, EPFL+ECAL lab, Lausanne, 1. 2018

4   VELT, «DO THE ROUNDS – LEATHER BAGS OF GOOD CONSCIENCE»,  
Uster/Zürich, im Rahmen des Schwerpunkts «Neue Zusammenarbeits­
modelle Kultur und Wirtschaft 2016–2020», 2017
 
5   LA MARMITE, «CRÉATION PARTAGÉE DU GROUPE CHAR», Vernissage,  
La Comédie, Genf, 15. 3. 2017

UNSERE TÄTIGKEITEN 
IM JAHR 2017 

2017 hat Pro Helvetia fast 1500 Kunst- und Kultur
vorhaben in der ganzen Schweiz unterstützt. Zu den 

wichtigsten nationalen Massnahmen der Stiftung  
im Berichtsjahr zählten die Lancierung der ersten Aus-

schreibungen für interaktive Medien und Design im 
Rahmen des Schwerpunkts «Neue Zusammenarbeits-

modelle – Kultur und Wirtschaft» sowie die Weiter
entwicklung der Nachwuchsförderung.
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Pro Helvetia spricht auf Gesuch hin  
Beiträge an Schweizer Kunstprojekte im 
Ausland. Zudem fördert sie die inter
nationale Promotion von Schweizer Kunst 
und Kultur beispielsweise an internatio-
nalen Fachmessen und Biennalen. Ihr Netz 
von Aussenstellen sowie ihre Länder
programme unterstützen den kulturellen 
Austausch der Schweiz mit dem Ausland. 
Durch ihre Tätigkeiten wirkt die Stiftung 
darauf hin, das Bild einer vielfältigen und 
innovativen Schweiz zu vermitteln.

III.
UNSERE 
AKTIVITÄTEN 
IM AUSLAND

12



Verbreitung
Förderung der Präsenz von 

Schweizer Kunstschaffenden und 
der Verbreitung ihrer Werke auf 

internationaler Ebene.

Promotion
Massnahmen zur Vernetzung 
und zur Bekanntmachung von 

Schweizer Kulturschaffenden bei 
ausländischen Veranstaltern und 

Fachleuten.  

Schweizer  
Auftritte 

Beiträge an Länderauftritte 
oder Schweizer Schwerpunk­
te im Rahmen von Veranstal­

tungen mit internationaler 
Ausstrahlung.

Erschliessung  
neuer Netzwerke,  

Regionen und Märkte
Neuerschliessung von Netzwerken, 
Regionen und Märkten mit Potenzial 

für Schweizer Kulturschaffende. 

Austausch mit  
anderen Kulturen
Förderung des Wissensaus­
tauschs zwischen Schweizer 

und internationalen Kunst­
schaffenden.

DIE FÜNF AKTIVITÄTENBEREICHE VON PRO HELVETIA RUND UM DIE WELT

SAN FRANCISCO

NEW YORK

JOHANNESBURG

SHANGHAI

NEW DELHIKAIRO

ROM

PARIS
MOSKAU
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Pro Helvetia FÖRDERT DIE VERBREITUNG von Werken Schweizer 
Kunstschaffender, die von etablierten Institutionen, Veranstal­
tern oder Festivals im Ausland eine Einladung erhalten haben. 
Zu diesem Zweck leistet die Stiftung Beiträge an Theater- und 
Tanztourneen, Konzerttourneen, Lesereisen, Ausstellungen 
und die Veröffentlichung von Übersetzungen von Schweizer 
Werken. 2017 unterstützte Pro Helvetia zum Beispiel die Wan­
derausstellung «Corpus» von Balthasar Burkhard, die unter 
anderem im Museum Folkwang in Essen zu sehen war (Abb. 3), 
und initiierte eine Asientournee von vier Tanz- und Theaterkom­
panien mit über 50 Vorstellungen in acht Ländern, von Hanoi 
über Bangkok bis Hongkong. Zudem unterstützte die Stiftung 
erneut die Übersetzung von Schweizer Werken und förderte 
2017 mit etwa 200 entsprechenden Projekten die Verbreitung 
von Schweizer Literatur im internationalen Buchmarkt.

Mit einer breiten Palette von PROMOTIONSMASSNAHMEN trägt 
Pro Helvetia dazu bei, dass das Schweizer Kulturschaffen 
von Veranstaltern im In- und Ausland stärker wahrgenommen 
wird; zu diesen Massnahmen zählen sowohl Online-Plattformen, 
wie die 2017 lancierten Portale PERFORMINGARTS-SELECTION.CH 
und SWISSMUSIC.CH, als auch Promotionsanlässe. So unter­
stützte Pro Helvetia zum Beispiel die Zeitgenössischen Schwei­
zer Tanztage 2017 in Genf, die 300 Programmverantwortlichen 
aus 38 Ländern die Gelegenheit boten, das Schweizer Tanz­
schaffen zu entdecken. Im Bereich der interaktiven Medien 
ermöglichte die Stiftung Schweizer Spielentwickler, sich an 
wichtigen Fachmessen zu präsentieren, wie der Gamescom 
in Köln, der Game Developers Conference in San Francisco  
(Abb. 4) oder den VR Days Europe in Amsterdam.

Pro Helvetia organisiert SCHWEIZER AUFTRITTE oder Schwer­
punkte im Rahmen zahlreicher Messen, Biennalen und anderer 
Veranstaltungen von internationaler Ausstrahlung. 2017 enga­
gierte sich die Stiftung unter anderem an der Frankfurter Buch­
messe, die bei dieser Ausgabe unter dem Titel «Frankfurt auf 
Französisch» stand. Dort präsentierte sie auf Einladung des Gast­
lands Frankreich und in Zusammenarbeit mit dem Westschwei­
zer Buchhändler- und Verlegerverband ASDEL französisch­
sprachige Literatur aus der Schweiz. Im Bereich der Popmusik 
war die Schweiz Ehrengast des Showcase-Festivals «The Great  
Escape» in Brighton, wo Pro Helvetia gemeinsam mit Swiss  
Music Export den Schweizer Auftritt organisierte (Abb. 2).

Pro Helvetia fördert den Austausch mit anderen Kulturen 
durch RESIDENZEN, WISSENSAUSTAUSCH und Kooperationen, 
die Schweizer Kulturschaffenden ermöglichen, ihre Netzwerke 
zu erweitern, verschiedene kulturelle Kontexte kennenzuler­
nen und neue berufliche Erfahrungen zu machen. In enger Zu­
sammenarbeit mit ihren Verbindungsbüros (S. 17) ermöglichte 
die Stiftung Kulturschaffenden aus verschiedenen Sparten 
und Regionen zahlreiche Atelieraufenthalte, so zum Beispiel 
dem Choreografen Chris Leuenberger in Bangalore (Abb. 1). 
Den umgekehrten Weg gingen Kunstschaffende aus den Ein­
zugsgebieten der Aussenstellen der Stiftung, wie der Video­
künstler Li Wei aus Peking, dem ein Atelieraufenthalt in der Villa 
Sträuli in Winterthur ermöglicht wurde.

Schliesslich richtet Pro Helvetia den Blick auf NEUE NETZWERKE, 

REGIONEN UND MÄRKTE, bei denen sie Potenzial für einen inten­
siveren Austausch und eine stärkere Präsenz von Schweizer 
Kunst und Kultur sieht, und setzt dabei insbesondere auf den 
Aufbau von Partnerschaften mit regionalen Veranstaltern. Im 
Herbst 2017 eröffnete Pro Helvetia ihr Programm «COINCI­
DENCIA – Kulturaustausch Schweiz-Südamerika», mit Auftakt­
veranstaltungen in São Paulo, Buenos Aires, Bogotá und San­
tiago de Chile (Abb. 5). Um auch in Europa die Sichtbarkeit von 
Schweizer Kunst und Kultur zu erhöhen, konzipierte sie im Be­
richtsjahr flexible Promotionsstrukturen für London und Berlin 
und lancierte eine Ausschreibung zur Förderung von europäi­
schen Kooperationen im Bereich der performativen Künste.

UNSERE TÄTIGKEITEN 
IM JAHR 2017

Im Rahmen ihrer Auslandaktivitäten unterstützte Pro 
Helvetia im Jahr 2017 über 4000 Kunst- und Kultur-

vorhaben in 102 Ländern. Ihre Präsenz verstärkte die 
Stiftung insbesondere in Europa, durch die Entwick-
lung flexibler Promotionsstrukturen in London und 
Berlin, sowie in Südamerika, wo sie ihr neues Kultur-

austauschprogramm COINCIDENCIA lancierte.

1   MARCEL SCHWALD & CHRIS LEUENBERGER, «EF_FEMININITY –  
RESEARCH», 1 Shanthi Road Studio Gallery, Bangalore (IN), im Rahmen  
einer Choreografenresidenz, 2. 2017

2   HYPERCULTE, «SWISS MUSIC 2017», Great Escape Festival, Brighton 
(UK), 18.–19. 5. 2017 / Abbildung: Konzert im Rocking Chair, Vevey

3   BALTHASAR BURKHARD, «CORPUS», Museum Folkwang, Essen (DE), 
20. 10. 2017–14. 1. 2018 

4   SWISS GAMES DELEGATION, «GDC PLAY», Game Developers Conference, 
San Francisco (USA), 1.–3. 3. 2017

5   NTANDO CELE, «BLACK OFF», TEMPO Festival, Rio de Janeiro (BR),  
im Rahmen des Programms von «COINCIDENCIA – Kulturaustausch 
Schweiz-Südamerika», 15. 10. 2017
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UNSERE AUSSEN­
STELLEN IN DER WELT
Pro Helvetia unterstützt den kulturellen Austausch 

zwischen der Schweiz und dem Ausland mit ihrem 
Netzwerk von Aussenstellen. Dazu gehören ihre Ver-

bindungsbüros, das von ihr betriebene Centre culturel 
suisse in Paris und mehrere Partnerinstitutionen.

Das Centre culturel suisse in Paris (CCS)

Das Centre culturel suisse in Paris wird von Pro Helvetia fi­
nanziert und hat die Aufgabe, in Frankreich und insbesonde­
re in Paris eine weltoffene Schweizer Gegenwartskunst be­
kannt zu machen. Das CCS, das über zwei Ausstellungsräume, 
einen Theatersaal und eine Buchhandlung verfügt, fördert 
die Beziehungen zwischen der Schweizer und der französi­
schen Kunstszene und organisiert zu diesem Zweck jährlich 
ein vielfältiges Programm mit über 70 Veranstaltungen – von 
Literatur, Tanz und Theater über Musik, visuelle Kunst und 
Film bis zur Architektur. 2017 war das Centre culturel suis­
se zum Beispiel Schauplatz des Festivals «Extra Ball» in Zu­
sammenarbeit mit dem Lausanner Festival Les Urbaines, das 
aus Anlass seines 20-jährigen Bestehens eine Carte blanche 
erhielt und dem Pariser Publikum zahlreiche Höhepunkte aus 
seinem spartenübergreifenden Programm der letzten Jahre 
präsentierte (Abb. 6). Im Verlauf des Berichtsjahrs wurde 
Jean-Marc Diébold, derzeit Leiter des Bureau du Théâtre et 
de la Danse des Institut français Deutschland in Berlin, zum 
Nachfolger der bisherigen Co-Direktoren Jean-Paul Felley  
und Olivier Kaeser ernannt, deren Mandat zu Ende geht.  
Diébold wird sein neues Amt am 1. Oktober 2018 antreten. 
WWW.CCSPARIS.COM

Unsere Partner

Pro Helvetia beteiligt sich auf der Basis von Leistungs­
vereinbarungen finanziell an den Kulturprogrammen von 
drei Schweizer Institutionen im Ausland: dem Istituto 
Svizzero di Roma (ISR) und seiner Filiale in Mailand (WWW.

ISTITUTOSVIZZERO.IT), dem Swiss Institute in New York  
(WWW.SWISSINSTITUTE.NET) und an swissnex San Francisco  
(WWW.SWISSNEXSANFRANCISCO.ORG). Diese Partnerschaften  
erleichtern Schweizer Kulturschaffenden den Zugang zu lo­
kalen und Nischen-Netzwerken, zum Beispiel in den Bereichen 
Wissenschaft, Kreativwirtschaft und Technologieindustrie.
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Die Verbindungsbüros 

Zentraler Bestandteil des Engagements von Pro Helvetia zur 
Förderung des internationalen Kulturaustauschs sind ihre 
Verbindungsbüros in Kairo (seit 1988), Johannesburg (seit 
1998), New Delhi (seit 2007), Shanghai (seit 2010) und neu in 
Moskau (seit Februar 2017), die einen wichtigen Beitrag zur 
Bekanntmachung von Schweizer Kunst und Kultur im Aus­
land leisten. Bei ihrer Tätigkeit stützen sich die Büros auf 
Netzwerke und lokale Mitarbeitende, die sowohl regionale 
als auch globale Entwicklungen beobachten und aufgreifen. 
Im Rahmen eines DEZA-Mandats unterstützt und fördert 
Pro Helvetia zudem die professionelle lokale Kulturszene 
und den regionalen Austausch im südlichen Afrika.

Auf Einladung von lokalen Partnern unterstützen die Verbin­
dungsbüros Projekte aus allen von Pro Helvetia geförderten 
Sparten, zum Beispiel:

1   WELTFORMAT, «WELTFORMATDXB», Dubai Design District, Tashkeel 
Studio and Gallery, Dubai (AE), 13. 11.–31. 12. 2017

2  MATS STAUB, «21 – MEMORIES OF GROWING UP», University of the Free 
State, Sasol Library Foyer, Bloemfontein (ZA), 16. 10.–27. 10. 2017

3  CIE JÓZSEF TREFELI, «JINX 103», Expressions International  
Contemporary Dance Festival, Shri Ram Centre for Performing Arts, 
New Delhi (IN), 28. 3. 2017

4   FOTOGRAFEN AUS CHINA UND DER SCHWEIZ, «FOLLOW_ME – NEW  
NARRATIVES IN CONTEMPORARY PHOTOGRAPHY», OCAT, Shanghai (CN), 
19. 6–17. 9. 2017

5  THOM LUZ, «UNUSUAL WEATHER PHENOMENA PROJECT», New European  
Theatre Festival NET, Theatre of Nations, Moskau (RU), 8.–9. 11. 2017
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1

>> PRO HELVETIA KAIRO unterstützte die Ausstellung «Welt­
formatDXB», ergänzt durch Workshops zur Gestaltung 
von Plakaten, Vorträge und eine Publikation. Nach dem er­
folgreichen Gastspiel in Kairo war die Ausstellung – ein ge­
meinsames Projekt der Kulturorganisation Tashkeel, des 
Luzerner Designerkollektivs Weltformat, der Designerin 
Engy Aly und des Mobius Design Studio – auch an der Dubai 
Design Week im November 2017 zu sehen.
WWW.PROHELVETIA.ORG.EG

2

>> PRO HELVET IA JOHA NNESBURG unterstützte das Video­
projekt «21 – Memories of Growing Up» von Mats Staub. 
Nach Aufnahmen in Deutschland, der Schweiz, Österreich, 
Serbien und weiteren europäischen Ländern drehte der 
Schweizer Künstler diesmal, zusammen mit Maia Marie und 
Nomonde Mbusi, in Johannesburg und zeigte die entstan­
denen Porträts in verschiedenen Städten Südafrikas.
WWW.PROHELVETIA.ORG.ZA

3

>> PRO HELV E T I A NE W DEL HI ,  das 2017 sein zehnjähriges 
Bestehen feierte, unterstützte die Aufführungen von 
«JINX 103» der Tanzkompanie Cie József Trefeli am Ex­
pressions International Contemporary Dance Festival in 
Delhi und im Carter Road Amphitheater in Mumbai.
WWW.PROHELVETIA.IN

4

>> PRO HELVETIA SHANGHAI initiierte und unterstützte in 
Partnerschaft mit der Fotostiftung Schweiz und OCAT 
Shanghai eine Residenz, aus der «Follow_Me – New  
narratives in contemporary photography» entstand, eine 
Ausstellung von jungen Fotografinnen und Fotografen aus 
China und der Schweiz, kuratiert vom Schweizer Peter 
Pfrunder und vom Chinesen Shi Hantao.
WWW.PROHELVETIA.CN

5

>> PRO HELVETIA MOSKAU wurde im Februar 2017 eröffnet. Es 
unterstützte die Theaterproduktionen «Unusual Weather 
Phenomena Project» von Thom Luz (Abb. 5) und «Martin 
Luther Propagandapiece» von Boris Nikitin, welches in  
Zusammenarbeit mit dem School of Dramatic Art Ensemble 
inszeniert wurde und am New European Theatre Festival 
NET zu sehen war. Dieses ist für seinen experimentellen 
Charakter bekannt.
WWW.PROHELVETIA.RU
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Von den 39,8 Millionen Franken, die  
Pro Helvetia 2017 eingesetzt hat, flossen 
88,1% direkt in die Kultur. Der Anteil  
der Administrationskosten lag mit 11,9% 
weiterhin klar unter der strategischen 
Vorgabe des Bundes von 15%. Im Jahr 2017 
hat Pro Helvetia über 5000 Gesuche  
erhalten.

IV.
ZAHLEN 
UND  
FAKTEN
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39,8 Mio. CHF

88,1%
Kultur

11,9%
Administration

Oberste Priorität: die Kultur

88,1% der 39,8 Mio. CHF, die Pro Helvetia im Jahr 
2017 eingesetzt hat, flossen direkt in die Kultur. 
Mit 11,9% lag der Anteil der Administrations­
kosten, berechnet nach dem ZEWO-Standard, 
weiterhin klar unter der strategischen Vorgabe 
des Bundes von 15%.

Projekte Gesuchstellende� 24,5 Mio.
Projekte Aussenstellen� 5,8 Mio.
Impuls- und Austauschprogramme� 3,6 Mio.
Kulturinformation� 0,4 Mio.
Administration� 4,6 Mio.

�
Eingesetzte Mittel in CHF

Im Rahmen der Kulturbotschaft spricht das Parlament für 
Pro Helvetia alle vier Jahre einen Rahmenkredit. Für die
Periode 2016–2020 (einmalig eine Fünfjahresperiode) 
erhält die Stiftung 210,9 Mio. CHF. Die Kredittranche von 
2017 von 40,9 Mio. CHF wurde infolge Budgetkürzungen auf 
40,1 Mio. CHF reduziert.
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Überblick über die eingegangenen Gesuche

Zunahme der Anzahl Gesuche

Visuelle Künste
Musik

Literatur und 
Gesellschaft

Theater
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2017 hat Pro Helvetia 5020 Gesuche erhalten. Unterstützt wurden die Sparten visuelle Künste, Musik,  
Literatur und Gesellschaft, Theater, Tanz, sowie – subsumiert unter dem Sammelbegriff «Interdisziplinäres» – 
disziplinübergreifende Projekte sowie neue Medien und Technologien.

Die Zunahme bei den 
Gesuchen ist zurückzu­
führen auf neu einge­
führte bzw. intensivier­
te Ausschreibungen, 
insbesondere in den 
Bereichen des Designs 
und der interaktiven 
Medien, sowie auf eine 
administrative Umstel­
lung bei der Erfassung 
der Gesuche. Diese 
betraf vor allem die 
Nachwuchsförderung in 
den Bereichen Tanz und 
Theater.

2017 ist bei Pro Helvetia, 
wie schon in den beiden 
Vorjahren, kein Rekurs 
eingegangen.

2017

48,5%



214
ORTSCHAFTEN

in der ganzen Schweiz

1487
KULTUR­

VORHABEN 
in

Unterstützungsbeiträge unter Berücksichtigung der Vielfalt

Unterstützungsbeiträge in allen Regionen der Schweiz

70,6%
24,7%

4,4% 0,3%

Deutsches Sprachgebiet

Französisches Sprachgebiet

Italienisches Sprachgebiet Rätoromanisches Sprachgebiet

62%
29%

8% 1%

Verteilung der Bevölkerung 
nach Sprachgebieten
Quelle: Bundesamt für Statistik 
(Stand: 2016)

Projektgelder

IV

Im Jahr 2017 hat Pro Helvetia dazu beigetragen, dass 1487 Kunst- und Kulturvorhaben in der Schweiz 
realisiert werden konnten. Diese verteilten sich auf 214 Ortschaften im ganzen Land – von Gemeinden in 
ländlichen Regionen, wie Leukerbad, Orbe oder Mendrisio, über Städte wie Chur, Solothurn oder Neuen­
burg bis zu bevölkerungsreichen Ballungszentren wie Bern, Genf, Basel oder Zürich.

Die Projektbeiträge von  
Pro Helvetia berücksichtigen  
die sprachliche und kulturelle  
Vielfalt der Schweiz.
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Schweiz

37,0%

Europa

42,4%
Russland und Zentralasien

1,7%Nordamerika

4,9%

Lateinamerika

4,1%

Zentral- und Südliches Afrika

2,3%

Indischer Subkontinent

1,6%

Nordafrika und Naher Osten

1,4%

Ozeanien und Pazifik

0,4%

Ostasien und China

4,2%

Schweizer Kultur weltweit gefördert
Neben ihren Inlandaktivitäten unterstützte Pro Helvetia im Jahr 2017 über 4000 Schweizer  
Kunst- und Kulturvorhaben in 102 Ländern.

Geografische Verteilung der unterstützten Schweizer Kunst- und Kulturvorhaben:



IV

V.
ORGANI­
SATION
Der neunköpfige Stiftungsrat, den der  
ehemalige Genfer Staatsrat Charles Beer 
präsidiert, verantwortet die Strategie der 
Stiftung. Die Geschäftsstelle kann sich auf 
die fachliche Expertise der Fachkommis-
sion sowie der unabhängigen Expertinnen 
und Experten abstützen. 94 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter im In- und Ausland sor-
gen dafür, dass die Geschäfte der Stiftung 
effizient umgesetzt werden.
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Alle Personen wer­
den auf den folgen­
den Seiten mit ihren 
jeweiligen Funktionen 
vorgestellt.

Stiftungsrat 
9 MITGLIEDER AUS DEN 
BEREICHEN

—— Kultureinrichtung
—— Kulturelle Kommunikation
—— Kulturunternehmung
—— Kulturvermittlung
—— Kulturwissenschaft
—— Künstlerisches Schaffen
—— Politik
—— Recht
—— Wirtschaft, Finanzen

Fachkommission 
13 MITGLIEDER AUS DEN 
BEREICHEN

—— Digitale Kultur
—— Kulturwissenschaft
—— Literatur
—— Musik
—— Tanz
—— Theater
—— Visuelle Künste

Unabhängige Experten 
37 PERSONEN FÜR DIE 
BEREICHE

—— Architektur
—— Aussenstellen
—— Computerspiele
—— Design
—— E-Musik
—— Fotografie
—— Interaktive Medien
—— Kulturwissenschaft
—— Kunstvermittlung
—— Literatur  
(deutschsprachig)
—— Literatur  
(französischsprachig)
—— Literatur  
(italienischsprachig)

—— Literatur  
(rätoromanischsprachig)
—— Musiktheater
—— Pop
—— Tanz /Performance
—— Theater, italienische 
Schweiz
—— Übersetzung
—— Visuelle Künste
—— Volksmusik
—— Volkstanz
—— Volkstheater
—— Zeitgenössischer Zirkus
—— Zeitgenössisches Theater

ORGANIGRAMM
V
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R
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A
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GESCHÄFTSSTELLE

Kommunikation Förderung Programme Ressourcen

Kulturinformation Visuelle Künste Kulturzentren Finanzen und Controlling

Öffentlichkeitsarbeit Musik Verbindungsbüros Human Resources

Interne Kommunikation Literatur und Gesellschaft Impulsprogramme Informatik

Theater Austauschprogramme Haus und Technik

Tanz

Direktion

FACHKOMMISSION

STIFTUNGSRAT

UNABHÄNGIGE EXPERTEN
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Kultureinrichtung
MARCO FRANCIOLLI, Lugano
Direktor des Museo d’arte della Svizzera italiana, Mitglied 
des Stiftungsrats der Fotostiftung Winterthur

Kulturelle Kommunikation
SUSANNA FANZUN, Scuol
Freischaffende Regisseurin, Journalistin und Leiterin 
der Produktionsfirma Pisoc Pictures, Scuol

Kulturunternehmung
GUILLAUME JUPPIN DE FONDAUMIÈRE, Saint-Cloud (F)
Co-CEO von Quantic Dream, Videogameproduzent, 
Vizepräsident der European Games Developer Federation 
(EGDF)

Kulturvermittlung
JOHANNES SCHMID-KUNZ, Bubikon
Eigentümer Kulturmanagementagentur AAA,  
Geschäftsführer Schweizerische Trachtenvereinigung

Künstlerisches Schaffen
NICOLE SEILER, Lausanne
Tänzerin, Choreografin

Kunst- und Kulturwissenschaft
ANNE-CATHERINE SUTERMEISTER, Vaux-sur-Morges
Vizepräsidentin Pro Helvetia, Leiterin des Forschungs­
instituts Kunst und Design, Haute école d’art et de 
design, Genf

Politik
CHARLES BEER, Chêne-Bourg
Präsident Pro Helvetia, alt Staatsrat Kanton Genf

Recht
FELIX UHLMANN, Basel
Professor für Staats- und Verwaltungsrecht,  
Universität Zürich

Wirtschaft, Finanzen
PETER SIEGENTHALER, Bremgarten b. Bern
Mitglied Verwaltungsrat SBB und Berner Kantonalbank

Stand: 31. Dezember 2017

DER STIFTUNGSRAT

Die neun Mitglieder des Stiftungsrats repräsentieren die 
Vielfalt des kulturellen Lebens und der sprachlichen Gemein­
schaften der Schweiz. Der Bundesrat wählt den Stiftungsrat 
für eine Amtsperiode von vier Jahren. Jedes Mitglied kann 
einmal wiedergewählt werden. Anne-Catherine Sutermeister  
(Kunst- und Kulturwissenschaft/Vizepräsidentin), Felix Uhl­
mann (Recht) und Guillaume Juppin de Fondaumière (Kultur­
unternehmung) erreichten per Ende 2017 das Ende ihres 
Mandats im Stiftungsrat.

An seiner Sitzung vom 15. November 2017 bestätigte der Bun­
desrat den ehemaligen Genfer Staatsrat Charles Beer für zwei 
weitere Jahre als Stiftungsratspräsident von Pro Helvetia. 
Zudem wählte er mit Françoise Simone König Gerny (für Felix 
Uhlmann) und Marie-Thérèse Bonadonna (für Anne-Catherine 
Sutermeister) zwei neue Stiftungsrätinnen. Mit Hannes Gassert 
bestimmte der Bundesrat am 10. Januar 2018 schliesslich 
auch den Nachfolger von Guillaume Juppin de Fondaumière.
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Geschäftsleitung

Die Geschäftsleitung führt die Ge­
schäftsstelle, bereitet die Geschäfte 
für den Stiftungsrat vor und setzt 
dessen Beschlüsse um. Ihre Mitglieder 
werden vom Stiftungsrat gewählt:

> Förderung

Der Bereich Förderung bearbeitet 
Unterstützungsanfragen, entwickelt 
Förderprogramme, setzt Promotions­
aktivitäten um und ist für die fachliche 
Beratung zuständig. Er gliedert sich in 
verschiedene, auf einzelne Disziplinen 
spezialisierte Fachabteilungen.

FELIZITAS AMMANN, Leiterin Tanz
MARIANNE BURKI, Leiterin Visuelle Künste
ANDRI HARDMEIER, Leiter Musik
MYRIAM PRONGUÉ, Leiterin Theater
ANGELIKA SALVISBERG, Leiterin Literatur und 
Gesellschaft

> Aussenstellen

Pro Helvetia unterstützt den inter­
nationalen kulturellen Austausch der 
Schweiz mit einem Netzwerk von Aus­
senstellen. Dazu gehören ihre Verbin­
dungsbüros sowie das von ihr betrie­
bene Centre culturel suisse in Paris.

ANNA ARUTYUNOVA, Leiterin Pro Helvetia Moskau
JEAN-PAUL FELLEY & OLIVIER KAESER, Co-Leiter 
Centre culturel suisse in Paris
JOSEPH GAYLARD, Leiter Pro Helvetia  
Johannesburg
AKSHAY PATHAK, Leiter Pro Helvetia New Delhi
DALIA SULEIMAN, Leiterin Pro Helvetia Kairo
SYLVIA XU, Leiterin Pro Helvetia Shanghai

> Programme

Der Bereich Programme führt die Aus­
senstellen und koordiniert die Atelier- 
und Residenzaufenthalte. Er entwickelt 
die Austauschprogramme, die neue 
Netzwerke für Schweizer Kunstschaf­
fende im Ausland erschliessen. Weiter 
setzt er die Impulsprogramme um, die 
neue Aspekte der Kulturförderung 
erschliessen.

GAUTIER CHIARINI, Leitung Kulturzentren  
und Austauschprogramme (innerhalb Europas) 
bis 30. 9. 2017 / Leitung Aussenstellen > 
seit 1. 10. 2017
SYLVAIN GARDEL, Leiter Schwerpunkt  
«Kultur & Wirtschaft»
JASPER WALGRAVE, Leitung Verbindungsbüros 
und Austauschprogramme (ausserhalb Europas) 
bis 30. 9. 2017 / Leitung «COINCIDENCIA – Kultur­
austausch Schweiz-Südamerika» seit 1. 10. 2017

Direktor
PHILIPPE BISCHOF

Förderung
ANDREAS MOOS,
Bereichsleiter Förderung >

Programme
MURIELLE PERRITAZ,
Bereichsleiterin Programme >

Ressourcen
MELANIE HÄCHLER, 
Bereichsleiterin Ressourcen

Kommunikation
SABINA SCHWARZENBACH,
Bereichsleiterin Kommunikation

Stand: 31. Dezember 2017

Auf der Website WWW.PROHELVETIA.CH finden Sie weitere 
Angaben zu den Mitarbeitenden der Geschäftsstelle von  
Pro Helvetia.
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V
DIE FACHKOMMISSION

Design
CHANTAL PROD’HOM, Direktorin mudac, Präsidentin der 
Geschäftsleitung der PLATEFORME 10, Lausanne

Digitale Kultur
DANIEL SCIBOZ, Designer und Dozent, Haute école  
d’art et de design, Genf

E-Musik
PETER KRAUT, Stv. Leiter Fachbereich Musik, Hochschule 
der Künste Bern

Jazz
CHRISTOPH MERKI, Musiker und Professor Zürcher 
Hochschule der Künste

Kulturwissenschaft
WALTER LEIMGRUBER, Professor für Kulturanthropologie, 
Universität Basel

Literatur (deutschsprachig)
CORINA CADUFF, Literatur- und Kulturwissenschaftlerin, 
Professorin an der Hochschule der Künste Bern

Literatur (französischsprachig)
THOMAS HUNKELER, Präsident der Fachkommission,  
Professor für französische Literatur, Universität 
Freiburg

Literatur (italienischsprachig)
CRISTINA FOGLIA, Journalistin, Radiotelevisione svizzera 
di lingua italiana, Lugano

Tanz, Deutschschweiz
CARENA SCHLEWITT, Direktorin Kaserne Basel

Tanz, Westschweiz
VÉRONIQUE FERRERO DELACOSTE, Direktorin, FAR°, 
Festival des Arts Vivants, Nyon

Theater, Deutschschweiz
UTE HAFERBURG, Direktorin, Theater Chur

Theater, Westschweiz
ROBERTO BETTI, Direktor CCN – Théâtre du Pommier, 
Neuenburg

Visuelle Künste
FELICITY LUNN, Vizepräsidentin der Fachkommission, 
Direktorin Kunsthaus Pasquart, Biel

Stand: 31. Dezember 2017

Die Fachkommission besteht aus 13 Expertinnen und Exper­
ten verschiedener Fachrichtungen. Sie begutachtet Gesuche 
und stiftungseigene Initiativen über 50 000 Franken sowie 
mehrjährige Leistungsvereinbarungen. Dazu berät sie die Ge­
schäftsstelle in fachlichen Fragen.

Der Stiftungsrat wählt die Mitglieder der Fachkommission für 
eine Amtsperiode von vier Jahren. Sie können einmal wieder­
gewählt werden.

27



Architektur
VALÉRIE JOMINI, Architektin epfl sia bsa, 
jomini & zimmermann architekten, Zürich

Aussenstellen
SANDRO LUNIN, zukünftiger künstlerischer Leiter der 
Kaserne Basel ab September 2018, zuständig für die 
Verbindungsbüros
ELVIRA DYANGANI OSE, Dozentin, Departement 
Visuelle Kulturen, Goldsmiths Universität London, 
zuständig für: südliches Afrika
LEÏLA EL-WAKIL, Lehrbeauftragte, Architektur­
geschichte und Urbanismus, Universität Genf,  
zuständig für: arabische Region
WASEEM HUSSAIN, Leiter India Desk und Manager 
Leading House South Asia & Iran, ZHAW Zürcher 
Hochschule für Angewandte Wissenschaften
MICHAEL VONPLON, Kulturmanager, Zürich 
zuständig für: China

Computerspiele
MARC BODMER, Publizist, Zürich

Design
FRÉDÉRIC DEDELLEY, Product Designer ACCD(E), 
Zürich
ANITA MOSER, Designerin, Basel
ADRIEN ROVERO, Industriedesigner, Renens

E-Musik
ISABELLE MILI, Professorin für Kunst- und Musik­
didaktik, Universität Genf

Fotografie
PIERRE FANTYS, ehemaliger Professor an der ECAL  
in Lausanne
ULRIKE MEYER STUMP, Dozentin Theorie, Zürcher 
Hochschule der Künste
LUCIANO RIGOLINI, Fotograf und Künstler, Lugano

Interaktive Medien
ERINROSE SULLIVAN, Marketing Consultant, Aubonne

Kulturwissenschaft
THOMAS ANTONIETTI, Ethnologe, Konservator 
Lötschentaler Museum, Kippel

Kunstvermittlung
FRANZISKA DÜRR, Leiterin Kunstvermittlung,  
Aargauer Kunsthaus, Leitung Lehrgang Kultur­
vermittlung, Kuverum, Aarau

Literatur (deutschsprachig)
PHILIPP THEISOHN, Professor für Neuere deutsche 
Literatur, Universität Zürich
MARTIN ZINGG, Literaturkritiker und Publizist, Basel

Literatur (französischsprachig)
ANNE PITTELOUD, Literaturkritikerin, Genf
ISABELLE RÜF, Literaturkritikerin, La Vraconnaz, 
Sainte-Croix (VD)

UNABHÄNGIGE EXPERTINNEN  
UND EXPERTEN

Literatur (italienischsprachig)
FABIO PUSTERLA, Autor und literarischer Übersetzer, 
Lugano
LORENZO TOMASIN, ordentlicher Professor für  
Romanistik und Geschichte der italienischen Sprache 
an der Universität Lausanne

Literatur (rätoromanischsprachig)
RICO VALÄR, Romanist, Zürich/Zuoz

Musiktheater
LAURA BERMAN, Dramaturgin, Kuratorin, 
Operndirektorin des Theaters Basel

Pop
NICOLAS JULLIARD, Musiker, Journalist, Cully

Tanz, Performance
ANNE DAVIER, Direktorin, Association pour la danse 
contemporaine, Genf

Theater, italienische Schweiz
GIORGIO THOENI, Journalist und Theaterkritiker, 
Purasca

Übersetzung
JÜRGEN JAKOB BECKER, Geschäftsführer, Deutscher 
Übersetzerfonds, Kurator, Literarisches Colloquium 
Berlin

Visuelle Künste
RAFFAEL DÖRIG, Leiter, Kunsthaus Langenthal
CATHÉRINE HUG, Kuratorin, Kunsthaus Zürich
BORIS MAGRINI, Kurator, Haus der elektronischen 
Künste Basel
DIDIER RITTENER, Künstler, Lausanne, Lehrbeauf­
tragter an der HEAD Genf

Volksmusik
JOHANNES RÜHL, musikwissenschaftlicher Forscher 
Hochschule Luzern, künstlerischer Leiter Festival 
Alpentöne, Altdorf

Volkstanz
RENAUD ALBASINI, Experte für Volkstanz, künstle­
rischer Leiter des Festival international folklorique 
d'Octodure, Riddes

Volkstheater
BARBARA SCHLUMPF, Regisseurin, Uznach

Zeitgenössischer Zirkus
SANDRO LUNIN, zukünftiger künstlerischer Leiter der 
Kaserne Basel ab September 2018

Zeitgenössisches Theater
EVA-MARIA BERTSCHY, Dramaturgin, Bern/Berlin

Stand: 31. Dezember 2017

Ergänzend zur Fach­
kommission beraten 
unabhängige Expertin­
nen und Experten die 
Geschäftsstelle und 
nehmen Einsitz in die 
verschiedenen Jurys. 
Der Stiftungsrat von 
Pro Helvetia wählt sie 
für eine Amtsperiode 
von vier Jahren. Sie 
können einmal wieder­
gewählt werden.
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JAHRESRECHNUNG

Die Jahresrechnung erfolgt ab 2017 in Überein­

stimmung mit den Fachempfehlungen zur Rech­

nungslegung Swiss GAAP FER (insbesondere Swiss 

GAAP FER 21). Zwar wurde operativ ein gering­

fügiger Gewinn erwirtschaftet; als Non-Profit-

Organisation nach Swiss GAAP FER 21 weist Pro 

Helvetia für das Berichtsjahr jedoch ein ausgegli­

chenes Ergebnis aus. Über die gesamte Dauer der 

Finanzierungsperiode 2016–2020 wird ebenfalls 

ein ausgeglichenes Ergebnis angestrebt.

ERFOLGSRECHNUNG
Beträge in kCHF (kCHF = tausend Schweizer Franken) 2017

Bundesbeitrag  40'096 

Übrige Beiträge  105 

Sonstige Erträge  188 

Total Betriebsertrag  40'389 

Projektaufwand  28'033 

Personalaufwand  9'191 

Sonstiger Betriebsaufwand  1'830 

Abschreibungen  21 

Total Betriebsaufwand  39'075 

Betriebsergebnis  –1'314 

Finanzaufwand (Finanzertrag)  –27 

Betriebsfremder Aufwand (Ertrag) 0 

Ausserordentlicher Aufwand (Ertrag) –165 

Ergebnis vor Veränderung des Fondskapitals  –1'506 

Veränderung Fonds eigene Projekte und Programme  935 

Jahresergebnis (vor Zuweisung an freies Kapital)  –571 

Zuweisung an freies Kapital  571 

Jahresergebnis 0 

Aufgrund der im Jahr 2017 erstmaligen Anwendung des Rechnungslegungsstandards Swiss GAAP FER 

(FER 21) wird auf einen Ausweis der Veränderung zum Vorjahr verzichtet.
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BILANZ
Beträge in kCHF

(kCHF = tausend Schweizer Franken)
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Kasse  9  11  –2 

Bank  5'397  5'343  54 

Flüssige Mittel  5'406  5'354  52 

Kontokorrent beim Bund  17'104  15'907  1'197 

Übrige Forderungen  313  122  191 

Aktive Rechnungsabgrenzung  102  79  23 

Forderungen  17'519  16'108  1'411 

Total Umlaufvermögen  22'925  21'462  1'463 

Mobile Sachanlagen  8  17  –9 

Arbeitgeberbeitragsreserve 1  251  262  –11 

Beteiligung an PRO HELVETIA EURL, Paris 2  130  166  –36 

Total Anlagevermögen  389  445  –56 

Total Aktiven  23'314  21'907  1'407 

kurzfr. Verpflichtungen für laufende  
Projekte und Programme Dritte

3  9'193  9'248  –55 

übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 4  491  542  –51 

Passive Rechnungsabgrenzung  179  122  57 

Total kurzfristige Verbindlichkeiten  9'863  9'912  –49 

langfr. Verpflichtungen für laufende  
Projekte und Programme Dritte

 3'064  3'083  –19 

Rückstellungen allgemein 5  427  458  –31 

Total langfristige Verbindlichkeiten  3'491  3'541  –50 

Stiftungskapital   100  100  –   

Fonds eigene Projekte und Programme 6  9'592  8'657  935 

Freies Kapital  268  –303  571 

Total Eigenkapital  9'960  8'454  1'506 

Total Passiven  23'314  21'907  1'407 
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GELDFLUSSRECHNUNG
Beträge in kCHF (kCHF = tausend Schweizer Franken) 2017

A  GELDFLUSS AUS BETRIEBSTÄTIGKEIT

	 Jahresergebnis vor Zuweisung an freies Kapital  571 

	 Abschreibungen auf Sachanlagen  21 

	 Abnahme / (Zunahme) Forderungen  –1'388 

	 Abnahme / (Zunahme) aktive Rechnungsabgrenzungen  –23 

	 Zunahme / (Abnahme) Verpflichtungen Dritte  –74 

	 Zunahme / (Abnahme) übrige Verbindlichkeiten  –51 

	 Zunahme / (Abnahme) passive Rechnungsabgrenzungen  57 

	 Zunahme / (Abnahme) Rückstellungen  –31 

	 Zunahme / (Abnahme) Fonds eigene Projekte und Programme  935 

     Total Geldfluss aus Betriebstätigkeit  17 

B  GELDFLUSS AUS INVESTITIONSTÄTIGKEIT

	 Investitionen  –12 

	 Abnahme / (Zunahme) Beteiligungen  36 

	 Abnahme / (Zunahme) Arbeitgeberbeitragsreserve  11 

     Total Geldfluss aus Investitionstätigkeit  35 

C  GELDFLUSS AUS FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT

	 Zunahme Finanzverbindlichkeiten  –   

	 Abnahme Finanzverbindlichkeiten  –   

     Total Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit  –   

Veränderung flüssige Mittel (A+B+C)  52 

Nachweis «Fonds Geld»

	 Bestand an flüssigen Mitteln am 1. Januar  5'354 

	 Bestand an flüssigen Mitteln am 31. Dezember  5'406 

Veränderung flüssige Mittel  52 

RECHNUNG ÜBER DIE  
VERÄNDERUNG DES KAPITALS

Beträge in kCHF

(kCHF = tausend Schweizer Franken)
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Stiftungskapital  100  –    –   – –  100 

Fonds eigene Projekte und  
Programme

 8'657  935  –   – –  9'592 

Jahresergebnis  –   – –  571  –571  –   

Freies Kapital  –303 –  –   –  571  268 

Total Eigenkapital  8'454  935  –    571  –    9'960 

Aufgrund der im Jahr 2017 erstmaligen Anwendung des Rechnungslegungsstandards Swiss GAAP FER (FER 21) wird auf einen 

Ausweis der Veränderung zum Vorjahr verzichtet.
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ANHANG ZUR JAHRESRECHNUNG

CORPORATE GOVERNANCE

Unternehmensstruktur
Die Schweizer Kulturstiftung Pro Helvetia ist eine 
unabhängige Stiftung öffentlichen Rechts mit Sitz in 
Bern. Die Aufgaben von Pro Helvetia sind im Kultur­
förderungsgesetz vom 11. Dezember 2009 festgelegt 
(KFG, SR 442.1).

Organisation
Oberstes Organ von Pro Helvetia ist der vom Bundes­
rat gewählte Stiftungsrat.

Die Geschäftsstelle der Schweizer Kulturstiftung be­
findet sich in Zürich. Sie gliedert sich gegenwärtig in 
die vier Bereiche Förderung, Programme, Kommuni­
kation und Ressourcen.

Im Ausland unterhält Pro Helvetia Verbindungsbüros 
in Kairo, Johannesburg, New Delhi, Shanghai und Mos­
kau, führt das Centre culturel suisse in Paris (CCS) 
und finanziert einen Teil des Kulturprogramms der 
Schweizer Institute in Rom (ISR) und New York (SINY). 
Ausserdem hält das CCS Paris eine 100%-Beteiligung 
an Pro Helvetia E.U.R.L., die dem Centre culturel 
suisse zum Betrieb des Empfanges, einer Bibliothek 
und eines Schaufensters zur Rue des Francs-Bour­
geois in Paris dient.

Revision
Die Revisionsstelle wird vom Bundesrat gewählt. Der 
Bundesrat hat an seiner Sitzung vom 16.11.2016 die 
OBT AG, Zürich für die Geschäftsjahre 2017 bis 2019 
als Revisionsstelle gewählt. Leitender Revisor ist 
Linus Furrer.

Der Revisionsstelle wird für allgemeine Beratungs­
dienstleistungen ein Betrag von 5000 CHF und für die 
Prüfung der Jahresrechnung 2017 ein Honorar von 
18 500 CHF vergütet.

Anzahl Mitarbeiter
Die Anzahl der Vollzeitstellen lag im Berichtsjahr bei 
76,6 Vollzeitstellen (Vorjahr 72,6 Vollzeitstellen).

GRUNDSÄTZE

Grundlagen der Rechnungslegung
Die Rechnung von Pro Helvetia stützt sich auf die fol­
gende spezifische Rechtsgrundlage: Bundesgesetz 
über die Kulturförderung vom 11. Dezember 2009 
(namentlich Art. 42 KFG). Die Rechnungslegung muss 
sich an allgemein anerkannten Standards orientieren 
und erfolgt in Übereinstimmung mit den Fachempfeh­
lungen zur Rechnungslegung Swiss GAAP FER (ins­
besondere Swiss GAAP FER 21).

Die vorliegende Jahresrechnung umfasst neben Pro 
Helvetia in Zürich auch die Verbindungsbüros sowie 
das CCS in Paris. Als Berichtsperiode gilt der 1. Januar 
bis 31. Dezember 2017. Bilanzstichtag ist der 31. 
Dezember 2017.

Die Berichtswährung ist Schweizer Franken (CHF). 
Alle Zahlen werden, sofern nicht anders ausgeführt, 
in tausend Schweizer Franken (kCHF) dargestellt. 
Kleinere Abweichungen sind rundungsbedingt.

Bewertung von Forderungen
Die Berechnung erfolgte aufgrund des Debitorenbe­
standes per 31. Dezember 2017 abzüglich der not­
wendigen Einzelwertberichtigungen.

Bewertung der Sachanlagen
Die Sachanlagen werden zu Anschaffungswerten 
abzüglich betriebswirtschaftlich notwendiger Ab­
schreibungen bilanziert. Die Abschreibungen erfolgen 
grundsätzlich von den Anschaffungswerten linear 
über die betriebswirtschaftlich geschätzte Nutzungs­
dauer. Die Aktivierungsgrenze beträgt 5000 CHF pro 
Einzelobjekt und 30 000 CHF bei Sammelanschaffun­
gen. Die geschätzten Nutzungsdauern der Anlagen 
betragen:

Büroeinrichtungen	 10 Jahre
Informatik Hardware	 3 Jahre

Verbindlichkeiten für laufende Projekte und 
Programme
Die Verbindlichkeiten für laufende Projekte und Pro­
gramme werden zum Nominalwert ausgewiesen. Die 
Verbuchung der Verbindlichkeiten erfolgt, sobald ein 
Fördergesuch gutgeheissen und somit eine unwider­
rufliche Verpflichtung begründet wird.

Rechnungsabgrenzungen
Mit der Rechnungsabgrenzung werden aufgelaufene 
Aufwände und Erträge, welche noch nicht fakturiert 
wurden (Rechnung noch nicht erstellt/erhalten),  
ausgewiesen. Ebenfalls werden bereits bezahlte/
gebuchte Aufwendungen für zukünftige Perioden (z.B. 
vorausbezahlte Mieten/Versicherungen) und erhal­
tene Erträge für das Folgejahr abgegrenzt.

Rückstellungen
Rückstellungen werden gebildet, wenn aus einem 
Ereignis in der Vergangenheit eine Verpflichtung ent­
steht, der Abfluss von Ressourcen zur Erfüllung der 
Verpflichtung wahrscheinlich ist und eine zuverläs­
sige Schätzung der Höhe der Verpflichtung vorge­
nommen werden kann. Ist der Abfluss von Ressour­
cen nicht wahrscheinlich, d.h. weniger als  50%, oder 
kann er nicht zuverlässig geschätzt werden, wird der 
Sachverhalt als Eventualverpflichtung ausgewiesen.
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ERLÄUTERUNGEN ZUR JAHRESRECHNUNG

1  Arbeitgeberbeitragsreserve bei der 
Pensionskasse des Bundes (PUBLICA)
2008 hat Pro Helvetia eine Vereinbarung mit der PUB­
LICA für die Finanzierung arbeitgeberspezifischer 
Leistungen getroffen. Per 31. 12. 2017 besteht eine 
Reserve von 251 kCHF (Vorjahr 262 kCHF). Der Ein­
satz dieser Mittel erfolgt auf Anordnung von Pro  
Helvetia.

2  Beteiligung an Pro Helvetia E.U.R.L. Paris
Die Verantwortung für die 100%-Beteiligung an der 
Pro Helvetia E.U.R.L liegt beim Centre culturel suisse. 
Das Eigenkapital dieser Gesellschaft per 31. 12. 2017 
beträgt 111 kEUR.

Beträge in kCHF 2017 2016

Stand 1. 1. 166 5

Kapitalerhöhung 0 161

Neubewertung –36 0

Stand 31.12. 130 166

3  Kurzfr. Verpflichtungen für laufende Projekte 
und Programme Dritte
Diese Position beinhaltet die Verpflichtungen aus 
zugesprochenen Beiträgen für Projekte und Pro­
gramme, bei welchen in den nächsten 12 Monaten 
mit einem Liquiditätsabfluss zu rechnen ist.

Beträge in kCHF 2017 2016

Pro Helvetia Zürich 8'181 8'337

Pro Helvetia Aussenstellen 1'012 911

Stand 31.12. 9'193 9'248

4  Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten
Diese Position beinhaltet unter anderem die Ver­
pflichtungen gegenüber Vorsorgeeinrichtungen in 
der Höhe von 111 kCHF (Vorjahr 113 kCHF).

5  Rückstellung allgemein
Die allgemeine Rückstellung beinhaltet einerseits 
nicht bezogene Ferien- und Mehrstundenguthaben 
des Personals und andererseits eine Rückstellung 
für Steuerrisiken im Ausland.

Beträge in kCHF 2017 2016

Stand 1. 1. 458 624

Bildung 0 234

Verwendung/Auflösung 31 400

Stand 31.12. 427 458

6  Fonds eigene Projekte und Programme
Der Fonds eigene Projekte und Programme enthält 
Mittel, welche für bereits genehmigte und fest ge­
plante eigene Projekte und Programme reserviert 
sind.
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Eventualverbindlichkeiten
Es sind keine Eventualverbindlichkeiten vorhanden.

Verpflichtung aus Mietverträgen
Der Geschäftssitz von Pro Helvetia wird von der 
Gebäudeeigentümerin ab 2018 umfassend saniert. 
Nach Beendigung der Sanierung (geplant 31. 7. 2019) 
beginnt ein auf fünfzehn Jahre befristeter Mietver­
trag mit Verlängerungsoption. Die gesamte Ver­
pflichtung aus dem Mietverhältnis beträgt 7872 
kCHF.

Transaktionen mit Nahestehenden
Der Bundesbeitrag beträgt 40 096 kCHF (Vorjahr 
38 816 kCHF). Weitere Transaktionen mit Naheste­
henden bestanden im Berichtsjahr nicht.

Entschädigungen an Mitglieder leitender Organe
Den Mitgliedern des Stiftungsrates (inkl. Präsident) 
von Pro Helvetia wurden im Berichtsjahr insgesamt 
57 kCHF (Vorjahr 52 kCHF) und den Mitgliedern der 
Geschäftsleitung insgesamt 754 kCHF (Vorjahr 849 
kCHF) vergütet.

Personalvorsorgestiftung
Pro Helvetia hat sich vertraglich an die Pensionskasse 
des Bundes PUBLICA angeschlossen. Im Jahr 2017 
wurden Beiträge von Total 1322 kCHF an PUBLICA be­
zahlt. Der geschätzte Deckungsgrad per 31. 12. 2017 
 beträgt 107%.

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Nach dem Bilanzstichtag sind keine Ereignisse einge­
treten, welche die Bilanz und die Betriebsrechnung 
wesentlich beeinflussen könnten. Die vorliegende 
Jahresrechnung 2017 wurde vom Stiftungsrat von 
Pro Helvetia am 2. März 2018 genehmigt.

Risikomanagement
Pro Helvetia führt im Auftrag des Eigners Bund ein 
Risikomanagement. Dabei werden Ereignisse und 
Entwicklungen beobachtet, die mit einer gewissen 
Wahrscheinlichkeit eintreten und wesentliche nega­
tive finanzielle und nicht finanzielle Auswirkungen 
auf die Erreichung der Ziele und die Erfüllung der 
Aufgaben als angeschlossene Organisation haben 
könnten. Der Risikokatalog wird periodisch geprüft 
und angepasst.

Pro Helvetia verfügt zudem über ein internes Kont­
rollsystem (IKS), welches auf die finanziellen Risiken 
ausgerichtet ist.

WEITERE ANGABEN

Projektkosten nach ZEWO
Die direkten Projektkosten stellen Mittel dar, welche Pro Helvetia für Dritte bereitstellt. 
Ausserdem fallen darunter Leistungen, die unmittelbar zur Umsetzung der unterstützten 
Vorhaben beitragen (z.B. direkt einem Projekt zuweisbare Personalkosten). Projektbegleit­
kosten sind administrative Leistungen, die im kausalen Zusammenhang mit externen wie 
internen Kulturprojekten anfallen (z.B. Kosten für Konzeption, Beratung und Promotion). 
Administrationskosten beinhalten alle Kosten, die nicht unmittelbaren Einfluss auf die Pro­
jekte haben, aber zur Erfüllung des gesetzlichen Auftrages von Pro Helvetia notwendig sind. 
Die Berechnungen richten sich nach dem Standard der Zertifizierungsstelle für gemein­
nützige Organisationen (ZEWO).

Beträge in kCHF 2017 2016 Veränderung

Direkte Projektkosten 31'940 82,1% 29'751 81,3% 2'189 7,4%

Projektbegleitungskosten 2'332 6,0% 2'308 6,3% 24 1,0%

Gesamte Projektkosten 34'272 88,1% 32'059 87,6% 2'213 6,9%

Administrationskosten 4'611 11,9% 4'541 12,4% 70 1,5%

Total Aufwand 38'883 100,0% 36'600 100,0% 2'283 6,2%
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RESTATEMENT DER BILANZ PER 31.12.2016

Umstellung Rechnungslegung
In den letzten Jahren hat sich Pro Helvetia an IPSAS 
als Rechnungslegungsstandard orientiert. Ab dem 
Geschäftsjahr 2017 erfolgt die Rechnungslegung in 
Übereinstimmung mit den Fachempfehlungen zur 
Rechnungslegung Swiss GAAP FER (insbesondere 
Swiss GAAP FER 21).

Aufgrund der erstmaligen Anwendung von Swiss 
GAAP FER als Rechnungslegungsstandard wurde die 
Bilanz per 31.12.2016 neu bewertet. Dabei wurden 
folgende Positionen nach ihrem effektiven Wert be‑ 
rechnet:

Arbeitgeberbeitragsreserve
Erstmalige Aktivierung der bisher im Anhang ausge­
wiesenen Arbeitgeberbeitragsreserve.

Vorsorgeverpflichtung
Vollständige Auflösung der nicht mehr notwendigen 
Rückstellung Vorsorgeverpflichtung und des ver­
sicherungsmathematischen Gewinns/Verlusts nach 
IPSAS 25.

Verpflichtungen für laufende Projekte und 
Programme
Berücksichtigung von sämtlichen bereits gemachten 
Zusagen für Unterstützungen von Projekten und Pro­
grammen Dritter.

Fonds eigene Projekte und Programme
Berücksichtigung von gesprochenen Mitteln für be‑ 
reits genehmigte und fest geplante eigene Projekte 
und Programme.

Zusammenfassung der das Eigenkapital betreffenden Buchungen:

Beträge in kCHF

Total Eigenkapital Stand 31.12. (vor Restatement) 2'768

Neubewertungsreserve Auflösung –5'015

Versicherungsmath. Gewinn/Verlust Auflösung 4'888

Jahresergebnis
Zuweisung in Fonds eigene Projekte  
und Programme

–2'495

Gewinnvortrag
Zuweisung in Fonds eigene Projekte  
und Programme

–46

Fonds eigene Projekte und Programme
Gesprochene Mittel für bereits 
genehmigte Projekte und Programme

8'657

Freies Kapital Zur freien Verfügung der Stiftung –303

Total Eigenkapital Stand 1.1. (nach Restatement) 8'454
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PRO HELVETIA

Schweizer Kulturstiftung
Hirschengraben 22 
CH-8024 Zürich
T +41 44 267 71 71
F +41 44 267 71 06
info@prohelvetia.ch
www.prohelvetia.ch
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